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der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


2) 


Nro. 23. 
Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Gentral:Bebörden. | 
Bekanntmachung. 
Telegraphiſche Poſtanweiſungen im Verkehr ö 
mit Belgien. | 
am Verkehr zwiſchen Deutſchland und Bel 
gien find vom 1. Juli d. J. ab teleg raphiſche 
Poſtanweiſungen bis zum Meiſtbetrage von 300 
Mark bezw. 375 Franken zuläſſig. Für telegraphiſche 
Poſtanweiſungen nach Belgien hat der Abſender im Voraus 
zu entrichten: die Poſtanweiſungsgebühr, die Gebühr für 
das Telegramm und eine Gebühr von 25 Pfennig 
für Beſorgung des Telegramms von der Poſt zur 
Telegraphenanſtalt, wenn letztere ſich nicht im Poſt⸗ 
ebäube mitbefindet. Sofern der Abſender die Beſtel⸗ 
ng am Beſtimmungsorte durch beſonderen Boten 
7 wird das Eilbeſtellgeld vom Empfänger er⸗ 
en. 
Berlin W., den 21. Mai 1877. 
Der General⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 
Bekanntmachung. 
Beitritt Japans zum Allgemeinen Poſtverein. 
Zum 1. Juni tritt das Japaniſche Reich dem 
Allgemeinen Poſtverein bei. Das Porto für die Brief⸗ 
ſendungen nach und von Japan beträgt vom obigen 
Zeitpunkte ab: für frankirte Briefe 40 Pfennig und 
für unfrankirte Briefe 60 Pfennig für je 15 Gramm; 
für Poſtkarten 20 Pfennig; für Druckſachen, Waaren⸗ 
pre ben und Geſchäftspapiere 10 Pfennig für je 50 
Gramm. Die Einſchreibgebühr beträgt 20 Pfennig; 
für die Beſchaffung eines Rückſcheins tritt eine weitere 
Gebühr von 20 Pfennig hinzu. 
Berlin W., den 24. Mai 1877. 
Der General-⸗Poſtmeiſter. 
Stephan. 
Bekanntmachung. 
Telegraphiſcher Verkehr mit der Türkei. 


| 


Marienwerder, den 6. Juni. 
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1877. 


vom 12. September 1874 bringe ich die erfolgte 
Ernennung des Lehrers Schlumm in Oſterwick zum 
Stellvertreter des Standesbeamten für den XII. Stan⸗ 
desamtsbezirk, Oſterwick, Kreiſes Konitz, ſtatt des Be⸗ 
ſitzers Oſiander in Oſterwick, hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß. 

Königsberg, den 17. Mai 1877. 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 

5) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 13. April 1876 bringe ich die erfolgte Ernen⸗ 
nung des Inſpektors König in Grodzyczno zum Stell⸗ 
vertreter des Standesbeamten für den XII. Standes⸗ 
amtsamtsbezirk, Grodzyczno, Kreiſes Löbau, ſtatt des 
Amtsſchreibers Auguſt Gabriel in Grodzyczno, hier⸗ 
durch zur öffentlichen Kenntniß. 

Königsberg, den 17. Mai 1877. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 

Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 29. Mai 1875 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Gutäbefigers Pallavicini in Barkenfelde 
zum Stellvertreter des Standesbeamten für den X. 
Standesamtsbezirk, Barkenfelde, Kreiſes Schlochau, 
ſtatt des Beſitzers und Schöffen Flatau in Heinrichs⸗ 
walde, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. 
Königsberg, den 22. Mai 1877. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 

v. Horn. 
7) Bekanntmachung. 

Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 23. Februar 1876 bringe ich die erfolgte Er⸗ 
nennung des Gutsbeſitzers Ofiander in Oſterwick zum 
Standesbeamten für den XI. Standesamtsbeztrk, 
Frankenhagen Kreiſes Konitz, ſtatt des Poſtexpediteurs 
Wendt in Frankenhagen, hierdurch zur öffentlichen 


Vom 1. Juni ab werden auf türkiſchem Gebiet Kenntniß. 


nur Telegramme in deutſcher, engliſcher, franzöſiſcher 
und italieniſcher Sprache befördert. 
Berlin W., den 31. Mai 1877. 

Kaiſerliches General⸗Telegraphenamt. 
Verordnungen und Bekanntmachungen der 

ropinzial⸗Bebörden. 
2 Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 


Ausgegeben in Marienwerder den 7. Juni 1877, 


Königsberg, den 28. Mai 1877. 
Der Ober⸗Präfident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 
8) Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf meine Bekanntmachung 
vom 19. September 1874 bringe ich die erfolgte Er⸗ 


nennung 
1. des Gutsbeſitzers Koch in Mlynsk zum Standes⸗ 
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beamten für den XI. Standesamtsbezirk, Dubielno, 
Kreiſes Kulm, ſtatt des Hauptmanns a. D. von 
Walter in Königlich Neudorf, 0 
2. des Beſitzers Stenzel in Dubielno zum Stellver⸗ 
treter des Standesbeamten für den gedachten Be⸗ 
zirk, ſtatt des Gutsbeſitzers Koch in Mlynsk, 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 
Königsberg, den 28. Mai 1877. 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Preußen. 
v. Horn. 


Offene Waldwärterſtelle. 

Die zu der Königlichen Oberförſterei Gollub, im 
Strasburger Kreiſe, gehörige Waldwärter⸗Stelle Ba⸗ 
ranitz, mit welcher jetzt neben freier Dienſtwohnung 
und einiger Ländereinutzung ein baares Gehalt von 
396 Mark jährlich verbunden iſt, ſoll zum 1. Juli d. J. 
beſetzt werden. 

Zur Forſtverſorgung berechtigte Anwärter der 
Jägerklaſſe A. I. und A. II. werden aufgefordert, 
ihre ſchriftlichen Bewerbungen um die bezeichnete 
Stelle unter Einreichung ihres von ihnen ſelbſt ge⸗ 
ſchriebenen Lebenslaufs und ihrer vollſtändigen Dienſt⸗ 
und Führungs Zeugniſſe hierher einzuſenden. 
Marienwerder, den 24. Mai 1877. 

Königliche Regierung. 


9) 


10) Der Herr Miniſter der geiſtlichen, Unterrichts: 
und Medizinal- Angelegenheiten hat durch Erlaß vom 
16. d. M. beſtimmt, daß in Rückſicht auf die neuer⸗ 
dings eingetretene außergewöhnliche Erhöhung des Ein⸗ 
kaufspreiſes des Chinins, ſowie des Kalium jodatum 
an Stelle der in der Königlich preußiſchen Arzneitaxe 
für 1877 feſtgeſtellten Preiſe für Chinin und mehrere 
ſeiner Präparate und für Kalium jodatum und Un- 
guentum Kalii jodati fortan folgende Poſitionen in 
Geltung zu treten haben: 


II) Untrr den Pferden der Holzhändler Heymann 
und Kanterſon in Pirklitz, Kceis Stuhm, und des 
Gutsbeſitzers Martens in Königlich Bislaw, Kreis 
Tuchel, iſt die Rotzkrankheit ausgebrochen; dagegen iſt 
dieſelbe unter den Pferden des Guts Louiſenwalde, 
Kreis Stuhm, beſeitigt. 

Marienwerder, den 26. Mai 1877, 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
12) Für diejenigen Gegenſtände und Maſchinen, 
welche auf der im September d. J. in Berlin ſtatt⸗ 
findenden internationalen Spezial⸗ Ausſtellung für 
Leder, Lederwaaren und Eichenkultur ausgeſtellt werden 
und unverkauft bleiben, tritt auf den preußiſchen 
Staatsbahnen eine Transportbegünſtigung in der Art 
ein, daß für den Hintransport die volle tarifmäßige 
Fracht berechnet wird, der Rücktransport auf derſel⸗ 
ben Route aber frachtfrei erfolgt, wenn durch Vor⸗ 
lage des Original⸗Frachtbriefes für die Hintour, ſowie 
durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗ Komitees 
nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt ge⸗ 
weſen und unverkauft geblieben ſind und wenn der 
Rücktransport innerhalb 4 Wochen nach Schluß der 


Ausſtellung ſtattfindet. 


Bromberg, den 24. Mai 1877. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


13) Vom 1. Juni cr. ab bis zum 1. September cr. 


werden zum Anſchluß an die von Berlin ausgehenden 
Rundreiſe⸗ und Saiſonbillets auf den Oſtbahn⸗Stationen 
Kreuz, Schneidemühl, Bromberg, Warlubien, Konitz, 
Dirſchau, Danzig, Elbing, Königsberg, Inſterburg, 
Thorn, Oſterode und Korſchen Retourbilletts nach 
Berlin für die 2. und 3. Wagenklaſſe zu ermäßigten 
Preiſen und mit einer Giltigkeitsdauer von 6 Wochen 
verkauft. 

Die näheren Bedingungen und Fahryreiſe find 
aus den bei ſämmtlichen Stationen und Halteſtellen 
vorhandenen Proſpekten zu erſehen, welche auch zu dem 
Preiſe von 10 Pfennigen pro Stück auf den Stationen 
verkauft, den Käufern der Retourbillets aber gleichzeitig 
mit dieſen unentgeltlich vrabfolgt werden. 

Bromberg, den 24. Mai 1877. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


Perſonal⸗Cbronik. 


1) Anſtellung. Bei dem Königlichen Konſiſtorium 


Clininum .. 1 Decigramm 15 Pf. 
„ bisulfuricum,. 1 Decigramm 15 Pf. 
15 bromatum 1 Decigramm 15 Pf. 
8 hydrochloricum 1 Decigramm 15 Pf. 
5 55 1 Gramm 1 M. 30 Pf. 
75 sulfuricum 1 Decigramm 15 Pf. 
10 5 1 Gramm 1 M. 15 Pf. 
Kalium jodatum , . 1 Gramm 10 Pf. 
7 „„ . . 10 Gramm 85 Pf 
Unguentum kalii jodati 10 Gramm 20 Pf 


Marienwerder, den 25. Mai 1877. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


.der Provinz Preußen iſt der bisherige Bureau ⸗Dlätar 


Ernſt Ferdinand Ludwig Runde zum dritten Kon ſi⸗ 
ſtorial⸗Sekretair ernannt worden, 
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(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 23.) 


Redigirt im Bureau der Königlichen Regierung. 


Druck der R. Kanter ſchen Hofbuchdruckerei. 
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